
 

 PRESSEMITTEILUNG 

Friedberg, den 20. Mai 2022 
 
 
Bei herrlichem Wetter trafen sich in Ossenheim 15 Frühaufsteher zur Ex-
kursion ins Vogelreich. Die beiden wichtigsten Ergebnisse vorweg – die-
ses Jahr scheint ein sehr gutes Nachtigallenjahr zu sein, während die An-
zahl der Vogelarten mit 33 beobachteten Arten unter der Erwartung lag.  
 
Treffpunkt für die rund drei-stündige Exkursion war das Bürgerhaus in 
Ossenheim. Nach kurzer Begrüßung durch Axel Müller, NABU Friedberg, 
übernahm Dipl.-Biologe Gerd Bauschmann die Führung. Entlang der 
Wetter, durchs „Läuswäldchen“ bis zur Bahnstrecke begleitete die Teil-
nehmer ein wahres Nachtigallenkonzert. In dem dicht bewachsenen 
Uferrand fanden sich ebenso Zaunkönig, Zilp-Zalp und etliche Grasmü-
cken ein. „Geschätzt haben wir alleine in diesem Bereich etwa 15 Nach-
tigallen verhört, ein besonderes Erlebnis“, sagte Müller. 
 
Die folgende Wegstrecke führte dann durchs freie Feld. Und hier 
herrschte nahezu Stille, nur einzelne Feldlerchen sangen ihr Lied. In der 
Feldflur zeigt sich die gleiche Entwicklung wie in anderen Teilen Hes-
sens. Große und zusammengelegte Felder, kaum Ackerrandstreifen so-
wie das Vorherrschen von Wintergetreide – all das zusammen bietet den 
Vögeln der Feldflur kaum Schutz und ausreichend Nahrung bis in den 
Spätsommer. Die früher üblichen Heckenstreifen fehlen fast völlig – 
wodurch bei zunehmender Trockenheit der Bodenerosion Vorschub ge-
leistet wird. Es war dann schon ein besonderes Erlebnis, als zwei der in-
zwischen stark bedrohten Rebhühner aufflogen. Auffällig war, dass sich 
die meisten Feldlerchen und die beiden Rebhühner auf Feldwegen oder 
Ackerrändern aufhielten. Das zeigt, wie wichtig naturbelassene Wege 
und breite Ackerrandstreifen für den Erhalt dieser Vogelarten und die 
Biodiversität sind. 
 
Im Ossenheimer Wäldchen waren wieder mehr Vogelarten zu hören. Er-
neut Nachtigallen, Buntspecht, Buchfink und Co. zwitscherten „was das 
Zeug hält“. Zurück ging es durch die mageren Reste der Streuobstwie-
sen. Steinkauz, Gartenrotschwanz und Goldammer – also typische Ver-
treter dieser Landschaft – konnten hier beobachtet werden. „Das waren 
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neben den Nachtigallen, den Rebhühnern sowie dem Trupp Mauerseg-
ler, die wir im Ort sahen, die Highlights dieser Exkursion,“ erläuterte 
Bauschmann. „Sorgen bereiten dagegen die sog. Allerweltsarten, die 
entweder gar nicht oder nur wie Mehlschwalben in ganz geringen Stück-
zahlen zu beobachten waren.“  
 
 
Anzahl Wörter: 335 / Anzahl Zeichen ohne Leerzeichen: 2.094 / mit Leerzeichen: 
2.436 
 
Bildunterschriften:  
Bild : Unter den Klängen des Nachtigallenkonzerts ging es entlang der Wetter 
durchs hohe Gras. 
Foto: Rainer Hoffmann 
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